
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried zw. Bahnlinie u. Bützow-Güstrow
Kanal, Nähe Zepelin

vermoorte Senke/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Zepelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07

NF G

8

WV R

5

RV Q

5

RG F

5

FG F

5

TS K

2

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Uferseggenried, Wasserschwadenröhricht, Waldsimsen-Quellried, Waldsimsen-Feuchtwiese,
Kriechstraußgras-Kriechhahnenfuß-Flutrasen, Naturnaher Tümpel

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 1 4 0 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09801

X

Der Biotop liegt in einem Grünlandkomplex zwischen Güstrow-Bützow-Kanal und Bahndamm und wird von einem Grabensystem entwässert, 
dass innerhalb der Biotopfläche nicht mehr unterhalten wird. Der größte Teil der Biotopfläche wird von einem Sumpfseggenried gebildet, in 
dem kleine Rieder der Ufersegge eingestreut sind. Im nordwestlichen Teil des Biotopes werden die Seggenrieder durch ein 
Wasserschwadenried und im südwestlichen Teil durch ein Waldsimsen-Quellried abgelöst. Innerhalb des Waldsimsen-Quellriedes sind 
einige kleine Bereiche mit Wiesensegge und Mädesüß eingestreut. Ein Graben begrenzt diesen Teil des Biotopes ab, der mit tiefen 
wassergefüllten Schlenken durchzogen ist. Westlich dieses Grabens zieht sich ein kleiner Streifen als gemähte Waldsimsen-Feuchtwiese, 
die eng verzahnt mit Kriechstraußgras-Kriechhahnenfuß-Flutrasen ist, bis zu einem Kleingewässer, dass von Wasserschwaden
eingefaßt ist. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex riparia Glyceria maxima Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex disticha Carex gracilis
Cirsium arvense Epilobium hirsutum Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Galium mollugo Galium palustre Juncus articulatus Juncus effusus
Lysimachia nemorum Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens


